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Beschäftigungswirkung von Innovationen

 „Machinery and labour are in a constant competition.“ (Ricardo, 1821)

 Produktinnovationen schaffen Arbeitsplätze

 (+) neue Absatzmärkte schaffen zusätzliche Nachfrage

 (-) Verdrängung bereits existierender Produkte

 Prozessinnovationen verdrängen keine Arbeitsplätze

 (-) Produktivitätssteigerung: gleicher Output mit weniger Arbeit möglich

 (+) Kostensenkungen führen zu Nachfragesteigerungen
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Innovationen schaffen Wachstum

 Volkswirtschaftliches Wachstum wird maßgeblich durch technologischen
Fortschritt ermöglicht.

 Forschung und Entwicklung führt zu Innovationen, Innovationen führen zu
technologischem Fortschritt

 einprozentiges Wachstum der FuE-Aktivitäten des Wirtschaftssektors steigert totale
Faktorproduktivität um 0,13 Prozent (Guellec/van Pottelsberghe 2001)

 radikale Innovationen sind für Industrienationen besonders wichtig (Acemoglu et al.
2002)

 technischer Fortschritt ist das Produkt und nicht die Summe von Innovationen und
Humankapital (Aghion/Howitt 1998)

 Produktivitätsbeitrag von technischem Personal liegt im Vergleich zum übrigen
Personal doppelt so hoch (Crépon/Duguet/Mairesse 1998)
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Informatik- und Ingenieurabsolventen international
In Prozent des Absolventenjahrgangs 2007

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis von OECD, 2009
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Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis von OECD, 2009

Informatikabsolventen international
Informatikabsolventen pro Million Einwohner, 2007
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Informatikabsolventen in Deutschland



Dortmund, 6. November 2009 8

43.007 41.961
38.761

36.435 35.170 35.761 36.206
38.135 39.276

41.956

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

Quelle: OECD, 2009

Ingenieurabsolventen in Deutschland
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Informatikerbeschäftigung nach Unternehmensgröße
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Informatiker und unternehmerische Innovation (I)
Anteil der Unternehmen mit … in Prozent
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Informatiker und unternehmerische Innovation (II)
Umsatzanteil mit Innovationen, Mittelwert in Prozent
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BA-Meldequote offener Informatikerstellen
Informatiker beschäftigende Unternehmen, Histogramm, in Prozent

Quelle: IW-Zukunftspanel, 2009
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Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Jahresvergleich
Index: August 2008 = 100
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Quelle: Eigene Berechnung auf Basis von Bundesagentur für Arbeit, 2009
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Quelle: Eigene Berechnung auf Basis von Bundesagentur für Arbeit, 2009; IW-Zukunftspanel, 2009

Fachkräftelücke Datenverarbeitungsfachleute
Differenz aus gesamtwirtschaftlichem Stellenangebot und Arbeitslosen
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Quelle: Eigene Berechnung auf Basis von Bundesagentur für Arbeit, 2009; IW-Zukunftspanel, 2009

Fachkräftelücke Ingenieure
Differenz aus gesamtwirtschaftlichem Stellenangebot und Arbeitslosen
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Verbesserungswürdige schulische Prägung
Studienanfänger im WS 2005/06: Leistungskurse und ausgewählte Studienfächer, in Prozent

Quelle: HIS Studienanfängerbefragung 2005/06
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Hohe Schwundbilanz
Schwundbilanz ausgewählter universitärer Studiengänge, in Prozent
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Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis von OECD, 2009

Niedriger Frauenanteil
Frauenanteil an allen Informatikabsolventen in Prozent, 2007
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Strukturwandel: Erwerbstätigkeit nach Bildungsniveau
Index: 1991=100
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Quelle: OECD, 2007

Ingenieurersatzraten international
Jüngere (25–34-jährige) pro ältere (55–64-jährige) Ingenieure



Dortmund, 6. November 2009 24

Quellen: Statistisches Bundesamt 2009, eigene Berechnungen

Demografie: Die lange Frist
Bevölkerung in Deutschland nach Qualifikation und Alter 2007, in Tausend
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